
56 ERNST PERELS

Auch daß Anklagen gegen Bischöfe vor den primas provinciae 
gehören, wird hier erwähnt.1 Mit Berufung auf die gleichen Auto­
ritäten geschieht dies in dem 55 Kapitelwerk gegen Hinkmar von 
Laon. Die Begründung, welche hier die Rechtsstellung der pri­
mates provinciarum erfährt2, zeigt nahe Verwandtschaft mit den 
Partien unserer Denkschrift, in welchen die Vorrechte der metro­
politani simul et primates provinciarum verfochten werden.3 
Noch engere Berührung mit dem neuen Text ergeben aber Hink­
mars nachfolgende Bemerkungen. Ein Zitat aus Gregor I. wird 
fast wörtlich übereinstimmend mit I, 14, ebenfalls im Anschluß 
an Nic. c. 7, eingeführt 4:

Quam honoris consequentiam salva metropolis dig­
nitate et beatus Gregorius servari ostendit, quando Sya­
grio Augustodunensi episcopo petenti pallium pro 
genio et honore ecclesiae suae tribuit dicens: -- —.

Und auf das Zitat folgt unmittelbar ein Satz, der auch bei 
uns kurz darauf in nahezu gleicher Fassung sich findet:

I, 15
Et hos, qui huius­

modi privilegium si­
ve per imperialem 
deprecationem sive per 
apostolicam largi­
tionem adepti sunt, 
Greci secundos me­
tropolitanos appel­
lant, sicut in gestis 
concilii Calcidonen­

Migne 126, 344 B
Hos namque, qui huiusmodi pri­

vilegia sive per imperialem prag­
maticam formam sive per pallii ab 
apostolica sede largitionem adepti 
sunt, Graeci secundos metropo­
litanos appellant, de quibus et in 
gestis Chalcedonensis concilii et 
in eiusdem synodi canonibus et de­
cretis Innocenta invenimus.

sis legitur.
Ebenso zeigt eine in derselben Abhandlung Hinkmars an 

späterer Stelle vorgetragene Ausführung über die geistige Bezie­
hung und das enge Verhältnis zwischen den primates provincia­
rum und dem apostolischen Stuhl nicht nur sachliche Berührung,

Romano pontifice primatem habuit,------ . — Zur Sache Schrörs S. 250 
N. 52; Lesne a. a. O.

D Migne 126, 198 c. 16. Vgl. auch Hinkmars Ausführungen über 
den bischöflichen Prozeß Migne 126,234. 2) Migne 126, 342f.
•) I, 18ff. *) Migne 126,343f. Der Sperrdruck bezeichnet die Über­
einstimmung mit 1,14. 8) Die Kennzeichnung bei Schrörs S. 405 


